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9Jiechanifche unb elektrifche @afenausrüftung.

Q3erforgung bes 85afengebiets mit elektrifchem 6trom

unb mit %}ernmelbeanlagen.

1. 9Jiechanifche unb elektrifche ©afenausrüftung.

@. (ß. 9)?ener.

n erfter C6telle ber mechanifchen ©afenausriiftung fteht ber Raikran, ber in fehr oerfchieben=

artigen 93auformen vertreten iii. $)er in leb.183 bargefiellte ®albportalkran mit

elektrifchem %lntrieb ift bie neuere, bei weitem gebräuchlichfte Rranart im Raibetriebe.

Seine $ragfähigleeit beträgt 3000 kg, bei größeren Saiten werben awei nebeneinanberftehenbe

Rräne benußt, bie an ben Guben eines Ouerballeens angreifen. ®ie 55ubgefchwinbiglreit bei einer

53aft von 3000 kg beträgt 0,6 m in ber ®eleunbe, beim ©chwenleen ber Slaft 2 m in ber ©eleunbe«

Sie 55öhe bes ‘lluslegers ift mit ben immer größer werbenben ©chiffsabmeffungen gewachfen.

®ie übliche Rranauslabung ift 11 m, ‚

fie läßt fich burch ben oerftellbaren Qlus=

leger bis auf 8 m oerleiirgen. ®er ‘21us=

leger wirb bei unbelaftetem Rran für bie

ihm 3ugebachte erbeit burch .Sjanbbetrieb

eingeftellt. Gr ift fo ausgebilbet, baß ber

Rranführer vom C55'iihrerftanb aus bus

*1lrbeitsfer überfehen kann. Q3ei ben

großen ©chiffen wirb, ba bie ‘21uslabung

ber Raileräne nieht mehr ausreicht, um

unmittelbar aus ben ®chiffsluleen löfchen

zu können, mit ben 6chiffswinben 5wifchen

*3iaum unb 59ede gelöfcht unb gelaben,

fo baß ber Raileran nur noch awifchen

®ecle unb Cöchuppen arbeitet. Et)urd) biefe

3weiteilung bes erbeitsoorganges wirb

eine größere 53eiftung er5ielt. {Die @in5ieh= — ————» ‘

barkeit bes Qluslegers hat fich für ben Rai= “183 Glekmfd)“ Öulb°°““““°“-

betrieb als unentbehrlich erwiefen. Q3ei geeigneter @inftellung ber Rranausleger können brei‘Rräne

gleichaeitig bie aus einer @chiffslulee burch ©chiffswinben gelöfchten ®iiter an ben Rai beförbern.

®ie 55albportalkräne werben ba, wo fie in größerer ang,ahl eng beieinanberftehen, von 55anb

Derführen, unb 5war burch getrennte %ahrwerlee, einen unteren unb einen oberen <llntrieb‚ bie

bei geraber Raiftreclee gleichartig bewegt werben, jeboch gegenfeitig entfprechenb ooreilen, fobalb

bre Raiftreche einen fläogen bilbet. ‚

®er antrieb bes QBinbewerlees erfolgte anfänglich burch langfam laufenbe 4polige Gilektro=

motoren non 26 P. S. für 3000 kg .Sjublaft. SBei einem Slaftfeil von 20 mm ®urchmeffer hat

lid) ein €irommelburchmeffer von 500 mm als ausreichenb erwiefen. SBei (Einbau gewöhnlicher

®t1rnräber unb eines %orgeleges mit einer überfeßung non 1:8 machte ber antriebsmotor etwa

'_310 lebrehungen in ber 932inute. lim biefe langfam laufenben, recht teuren 93iotoren Durch

l®neller laufenbe 311 erfe5en, ohne 511 ber für Rranbetriebe unoorteilhaft arbeitenben anörbnung

Um} ämei iBorgelegen greifen an miiffen, wurben einige Q3erfuche mit ‘Jiäberanorbnungen oer=

ld)lebenfter‚ für größere Ilberfeßungen geeigneter ‘ert in mehrjährigem ‘Betriebe ausprobiert.
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$en heiten Ql3irkungsgr® bei geringfter lenugung ergab ein 3ahngetriebe non breiten C5tirnröbem

unD feiner Seilung, unter 15erwenbung von befonDerem 6tahl. ®iefes 9iiibergetriebe wirD

von einem 9)?otor angetrieben, Der bei ©ö®ftbelaftung 400 llmDrehungen in Der E))?inute macht.

9)?otor unD ®etriebe finD wafferbicht gekapfelt. gilt Die ®röf3enabmeffung Des Rranrnotors ift eine

©ur®fchnittsförberlaft von 1500 kg unD eine ®auerleiftung von 30 E))?inuten ausreichenD gewefen.

Sie Qluslegerfeilrolle hat einen ®urchmeffer von 600 mm. 205 8aftfeile bewähren fich am

heiten $la®li3en=®tahlbrahtfeile von 20 mm ©urchnreffer, Die völlig Drallfrei finD. Sie Rran=

häufer finD meift Doppelwanbig ausgeführt (außen ?. mm ftarkes Giifenbleah, innen $öhrenholg);

rnit Dem 53uftraurn awifrhen beiDen QBänben bieten Die ®äufer Dem %iihrer einen guten Cöchug

gegen Kälte unD 35i5e. ®er 53ub= unD Der ®chwenkmotor werben Durch je einen llmkehranlaffer

(leb. 184) gefteuert, Die Derart miteinanber ner:

bunDen finD, Daf3 für beiDe nur ein ©anDhebel

z,ur %eDienung erforDerlich tft. {Die Qiremfe ift

bei faft allen Rränen als einfache %anbbremfe

mit @lektromagnet ausgebilDet. $)as 6enken

— Der Saft erfolgt ohne (?>an Durch 2üften Der

QSremfe mittels eines .Sjanbhebels. cI>)ie an=

wenbung Diefer einfachen Q3anDbremfe hat aufger=

Dem Den QSorteil, Die $rem'swirkung Durch ‘lln=

5iehen Des S)anbhebels geeignetenfalls ftiirlren,

ein genaues <llbfe3en Der Saft ins 6ehiff, ein

fanftes ‘2ln3iehen Der ‘2lnfchlagfeile oDer ‘llnfchlag

keiten, ein oorfichtiges ®urchführen Der Slaft

Durch Die ©chiffsluke Durch gelinbes %renrfen

währenb Der 2aftbewegung unD ferner in ge:

fahrDrohenben $öllen ein fchnelles leftoppen

Der Slaft bewirken 311 können.

3um ©chwenken Des Rranes wirD ein S9reh:

werk oerwenDet, Das bei Den Rränen Der üb=

lichen ©röf3e Durch einen 5=P.S.=@lektromotor

bei etwa 500 IlmDrehungen in Der 93iinute an=

getrieben wirD.

5)as ®rehwerh befteht aus einem mit Dem

9Jiotor ftarr geknppelten, wagerecht gelagerten

6chneckengetriebe mit Doppelgängiger ©chnecke, auf Deffen nach unten nerliingerter fenlrrechter

®chneckenrabwelle ein 3ahnttieb feftgekeilt tft. ®iefer 3ahntrieb greift in einen auf Dem <.ßortal

feftgelagerten 3ahnlrrana ein unD bewirbt Das C5chwenken Des Rranes. £Die ©chwenkgefchwinbig

keit beträgt, am Slafthahen gemeffen, 2111 in Der 6ekunDe. 59as ‘llbbrernfen Des ®rehwerhs

erfolgt Durch einen %"uf3tritthebel.

(ßegen überlaftung Des Rranes unD bei etwaigem ‘Sefthängenbleiben Des ®akens tritt ein

eielrtrifcher 93iagirnalausf®alter in %Birkung unD unterbricht Die .Sjauptftrom5uführung Der 9J?otoren.

S)ie 2aftgefchwinDigkeiten finD fo gewählt, Daf3 ein volles Rranarbeitsfpiel Durchfchnittlich

neun5ig C5elrunDen erforDert. €9as ‘!lnhängen unD ißieDerabhiingen Der Saft erforDert etwa

40 @ekunben, fo Daf3 mit etwa 30.85üben in Der C5tunDe für flotten Qietrieb gerechnet werDen kann

®er Co'tromoerbrauch beträgt für Das Q3erfuchskranfpiel (15 m ©eben unD 140° 6ehwenken,

‘llbfe3en Der Saft unD Qiiickbewegung Des leeren 33akens in Die anfangsftellung) bei 1500 k.!

Saft unD 0,8 m .Sjubgefrhwinbiglieit etwa 120 QBattftunben; bei 3000 kg 53aft unD 0,0 m ‚@ub=

gefchwinDigkeit etwa 200 äBattftunben.

?

 

  
 

 
‘21bb.184. Rranführerftanb mit Q3erbunbkontroller.
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EBei großen, breiten 2agervliißen für 9Jtaffengüter werben an bie %örbereinri®tungen anfvriiche

gefiellt, bie wefentlich von ben an ben Raikranbetrieb gefiellten abweichen. 2agerplä3e von

50 bis 100 m SBreite unb mehreren hunbert 9Retern SZiinge müffen mit ben Rränen beftrichen

werben können, was nur burch fahrbare Q3erlabebrücken mit aufgefe3ten $rehkrünen ober barunter=

hängenben Slaufkat3en erfolgen kann. SBei £agerplähen am 913affer erhalten folche Q3erlabebriicken

an ihrer QBafferfeite vielfach einen aufklavpbaren Qlusleger, fo baf3 man mit ber elektrifchen

53aufkahe ober bem 5)rehkran unb ber Slaft bis über bie 9)titte bes 6chiffes fahren kann.

®ie 2eiftungsfähigkeit folcher Q3erlabebrücken mit fchnellfahrenber Slaufka3e ift beträdfilich.

Qlurh im Raifrhuppenbetriebe finben fiel) verein5elt folche 2aufka3enkriine kleinerer lemeffung,

unb awar bort, wo es fich um 2aftenförberung gleicher ‘llrt, mäßige ‘Zlbmeffungen unb geringes

(ßewicht hanbelt, bie burch bie ‘1’Sortalbeine, ohne an5uftof3en, fdmell hinburchbewegt werben können.
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%lbb.185. ®oppelkrane am <2luftraliakai.

lim bie £eiftungsfähigkeit ber £öfch= unb Slabeeinrichtungen am fiai äu erhöhen, bie Raifläche

heller ausgunu3en unb bie 53iege3eit ber 6eefchiffe mit ‘Jiückficht auf ihr hohes anlagekapital

511 verringern, finb in neuerer 3eit ber ®rehkran unb ber Slanfkaßenkran 3um ®oppelkran

(9lbb.185 unb leb.18(i unb 187) vereinigt worben. ®urch ben 3ufammenbau 3weier be:

mdf)rter Rranarterr in einem (ßerüft kann in vielen $‘cillen bei kleinen £uken mit awei unb bei

großen 53uken mit vier .Sjebe5eugen gleichaeitig gearbeitet werben. ®er Qlusleger bes £aufka3en=

krunes wirb im 91ichtgebr®dj5falle fo weit eingegogen, bat; er nicht über bie Raikante hinausragt.

Sm allgemeinen erfolgt bas 53öfchen unb Slaben fehwerer unb fperriger ©iiter mit bem ®reh=

Rum, bus von leichteren ®tiidzgiitern mit ber fchneller arbeitenben 53aufka3e.

®ie $ragfiihigkeit bes ®rehkranes beträgt im allgemeinen 3000 kg, biefenige bes Slaufka3en=

kranes 1500 kg. ®ie größere ©öhe bes ®ovpelkranes unb ber höhere $iihrerftanb kommen

?““ mit bem Qßachfen ber C56hiffsgröfgen 5unehmenben Q3ebiirfnis bes Qietriebes nach befferer

überfid)t über bus erbeitsfelb entgegen.
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%lbb.186 unb 187. cSäoppelleran.

o
—
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o

Sie an Den älteren Rats mit nieDrigen Raiichuppen fiir ®chifie kleinerer unD mittlerer Göröiae

noch oorhanbenen ®ampfrollkräne werben wegen Der 11nwirticlmftlichleeit Des Rranbampf=

betriebes für elektrifchen Q3etrieb umgebaut ober Durch neue elektriiche Rräne (leb. 188) erie3t.

©elegentlich Des iBaues eines prooiioriichen Raiichuppens für größere ®eeichifie iii ein elektriicher

‘.Rollhran (leb. 189) ohne <130rtal mit hohem <llusleger uni) hohem %"ühreritanö bei 2500 kg

Srugfähigkeit eingeitellt worben, Der iehr gut Dem 2öfd)= unD 2abebetrieb Der großen ©chifie

genügt unD gute ©tunbiicherheit hat.

SBei allen größeren Ruiichuppen beiinben {ich an Der Sunbieite elektriiche Q)3anbkräne (leb. 190)

von 2500 kg $ragiähiglreit 5um %elaben unD @ntleeren von @iienbahnwagen unD ‘.Rollfuhrwerlr.

{Die 913inbe beiinbet {ich innerhalb Des ©chuppens. ®as öubwerlr, mit Doppeltem %orgelege

„ ‚ ‚ W.W ‚ WWW_‚ ausgerüitet, wirD Durch einen 12=P.S.=

’ Gilektromotor bei 500 llmbrehungen in Der

9)?inute‚ Das 59rehwerle Durch banbleurbeb

betrieb mit Retteniibertragung angetrieben.

58ei Der Steuerung Der Rräne bebient

Der Rruniiihrer mit Der rechten .Sjanb Die

©anbkurbel für Das ®rehwerk uni) mit

Der linken S)flnb Den Co'teuerhebel Des ‘lln=

Iaiiers für Den ©leletromotor.

9ieben Den gewöhnlichen Sjunbleriinen

‘ iinD .Sjunb=‘llbiahlerüne beionberer am im

- ' ‚ " " ' ‚ ‚ ®chuppen Der „Q3ereinig'ten @lbeichifiahfifi=

2lbb.188. Gilektriid1er 3=t=9‘iolllzrnn dm 6embtorhafen. geiellichuften” am 9Jiolbauhafen oorhanben,
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bei benen nach bem lefe3en ber Slait ber _Mf%_

leere 35alzen burch ein ®egengewidfi ielbft= =

tätig aufgewunben wirb. ®ieie Rrüne

haben eine Sragfähigkeit von 1000” kg.

Ilm ichwere Saiten, wie 9Jiaichinen, 9.Tia=

id;inenteile‚ QBagen, ©eichüße, Refiel, in

Schiffe au beförbern unb 511 heben, mußten

Göchwerlaitkräne erbaut werben, bie anfangs

mit ®ampi betrieben wurben, wobureh be=

itimmte Rranformen gegeben waren. 91euer=

bings wirb fiir ba5 ©eben ichwerer Suiten

mit befonberem %orteil ber elektriiche

‘Betrieb angewenbet, ber bie weientlich gün=

itigere ‘5orm, ben iogenannten Sjammer=

kran unb ben $urmbrehkran, ichuf.

Sm ©amburger 85afen iinb ®chwerlait=

kräne im Q3etrieb für 10, 20, 30, 50, 75

unb 150t Sragfähigkeit. (leb. 191.)

Ser ®ampflchwimmkran ber Sjamburg= „„_%_ü_„„g„_„ ff )"

älmerika 53inie mm 30 000 kg 91u31ait leb.189. ©lektrticher 2,a=t=Qiollbran aufRuhwatber.

(leb. 192) iii ein ®rehicheibenkran unb beii3t volle ®rehbarleeit um 360". ®ie Gntfernung

bes 2aithaken5 non ber Rranbrehachie kann non 17,5 m auf 6 m verringert werben, in bai;

es möglid) iii, ohne iierholen bes ©chwimmkaitens 5wiichen ben ®eckaufbauten unb 53abe=

maiten ber ®chifie mit bem firanhaken hinburchauleommen unb mehrere ber 511 oerlabenben

& iten auf bem eigenen EBorber= unb S_')interbeck bis; an bie ®ren5e ber $ragföhigkeit bes

5ehwimmkaitens auf3uitapeln. Sur @r5ielung einer möglichit wagerechten Sage be5 ©chwimm:

leaitens bei verichiebenen %elaitungen iii ber Rran mit einem iahrbaren ®egengewicht oeriehen,

Das oom 9Jiaichiniiten nach einer QBafierwage geiteuert wirb. ®ie volle ©tanbfeitigkeit iit

auch bann oorhanben, wenn bies ®egengewicbt burch Linachtiamkeit bes %iihrer5 falich gefahren

wirb. ®ie ein5elnen %ewegungen werben

DMrd) 5wei 3willingsbampfmai®inen er=

5ielt, bie gleichmäßig 511 beiben 6eiten bes

Rrangeriiites angeorbnet iinb.

®er S)ampf von 8 ‘thmoiphären über=

bruck wirb von einem @chifiskefiel er5eugt

1mb ben 93?afchinen bureh ben burchbohrten

Röntgsaapfen 5ugeführt. 59er ®chwimm=

kalten mif3t 30 m in ber SZünge, 14 m in

Der Qireite unb 2,7 m in ber ©öhe.

_ ®ie iiulcanwerft in .Sjamburg hat einen

ffhmimmliran im iBetrieb von 50 t Srag=

lüffigkeit bei 10,5 m nu3barer %[uslabung

“®_®umpibetrieb, ber nad) ert ber brei=

bellllgen QBerft=Raikräne mit neritellbarem

‘n3_mmusleger gebaut iii. 53er C5chwimm=

k°‚"°“ Üt 22 m breit unb 27 m lang.

3“ 530“ kann jeboch mit ihm nur ienk=

  

  
te 1 _ ‘21bb.190. Gilektriicher 913anbkran an ber 53anbieite

dl bewegt werben; alle wagerechten eines Raifchuppen5.
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wärts unD rücla:

E . ‚ " %ewegungen,feit=

wärts, müffen

\

t

l

\

Durch entfpred)en;

Des Q3erholen Des

6ehwimmkaftens

erfolgen. Sie

1 . ©dmimmlagebes

H '-:3' ®chwimmkaftens

ffii ir wirD Durch ein

M. if oerfchiebbares

?; % ®egengewicht ge=

* Ä 9. regelt.

113 >.

93ei Der ©pei=

d)erwinDe, bei Der

Die Saft am $$ön

Derfeil entweDer

auf Der ‘lluf3enfeite

ober innerhalb Des ©peichers gehoben, in ihrer @nbftellung von Dem %eDienungsmann 311 fich

herangeaogen unD im riehtigen 91ugenbliclz, ohne Daf; fie 5uriichpenbelt, fchnell unD ftof3frei auf

Den 6peicherfufaboben abgefeßt werben full, hat Die (£Iektri3itiit Den antrieb Durch ‘}3refgmaffer

bisher noch nicht oerDriingen können.

Sie ©peicherwinben finD in Die hinter Den Srappenhiiufern angelegten, feuerficher ausgeführten

S!BinDefchächte fenlzrecht eingebaut. ®ie 923inben Dienen gut Q3eförberung Der Saiten vom

%uhrwerlz oDer Dom Cöchiff nach Den 6peieherböben ober umgekehrt; fie finD ausfehliefglich mit

®rahtfeilen ausgerüftet, haben 3ehn= b3w. fech5ehnfache überfeßung, einfachen $auchkolben unD

finD ohne %orgelege ausgeführt. Sie Q3auart beruht auf einer llmliehrung Des gewöhnlichen

‘Slafchen5uges.

®ie Sragfähigkeit Der Qßinben beträgt Durchfchnittlich 750 kg, Doch wirD bei ieDer Qßinbe

eine lofe Qiolle bereitgehalten, Die leicht ein

gehiingt werben kann unD Die $ragfiihig=

keit alsDann auf Das Si)oppelte erhöht.

©ie Sjubgefclnoinbigkeit Der QBinDen be;

trägt 1,2 m in Der 6ekunbe, Der 35akenhub

für Die QBinDen Der iBafferfeite bis 32 m

uni) für Die 913inben Der 53aaneite 25 m.

Sie ‘!l3inben arbeiten mit fefter ?luslegev

rolle. Sie ‘llusli1Dung Des Slaftfeiles von

Der %orDerkante Der (5peichermauer beträgt

650 bis 700 mm. 93ei Diefer QluslaDung, Die

für Die ©peicherlaften vollkommen genügt,

ift Das ©erein5iehen Der Slaften nach Den

6pei®erfuf3böben noch gut unD ohne wefeflt‘

liche (befuhr für Die erbeiter ausführbflh

3m 23etriebe haben fich Diefe fi3inbefl

oor5iiglich bewährt, fo Daß man Die vor

mehr als 25 $ahren getroffene @ntfcheibung

°" ©flmbufgflmefika 9iflie- ‘ für Den umfangreiahen QBinbenbetrieb Der

   
leb. 191. (£lehtrifther 75=t=€turmhran am Raifer=flßilhelm=böft.
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©peicher®rudamafier 511 miih= , „ ‘- ‘

len, auch heute, mo ber elek= '

triiche antrieb fiir Sjebe5euge

immermehrangemenbetmirb,‚

burchaus nith au bereuen hat.

®ie Rnhlenminben bienen

hauptfäd)lid) 5um EBunleern

mit Rohlenkörben, uni) war

Die ®ampiminben in beion=

bers Dafür gebauten ®chuten

(©vnkens) 5um mafierieitigen

‘Bunkern unb Die elektrifch

betriebenen, längs Des Rai=

ichuppens iahrbaren ißinben

5um lanbieitigen iBunkem.

®ieie haben auf ieber («Seite

einen ®pillleopf unb einen _

gli)erllzigglrlliioi)tiztiäälfnzépgegteli ‘ubb. 193. Rohlenlzipper auf Ruhmiirbet in Qätigleeit.

5pillkopf hat 375 kg 3ugkraft bei einer 6eilgeichminbigkeit von 2,5 m in Der C5eliunbe. ®urch

3miithenid)altung einer lbien Qiolle erhält ber Rohlenleorb eine (5eichminbigleeit von 5 m in

Der ©eleunbe.

®as (Söeiamtgemicht einer Ql3inbe beträgt 3000 kg, in bai3 iie leicht verfahren unb mit ben

Raikränen auch gehoben unb verith werben kann.

®ie Sleiitungsfähigheit jebes 6pillkopies beträgt 25000 bis 30000 kg Rnhlen in Der 6tunbe.

311 einem Der neuen .Sf)iiien iinb 3mei Rnhlenkipper (leb.193) aufgeitellt, Die als iogenannte

3chmerkraftleippet arbeiten, außerbem aber auch bei höheren QBafieritiinben Durch einieitiges

?lufkippen Der “Blattform mittels 9.7kotors Die %Bagen 5um @ntleeren bringen können. Sie Ripper

Dienen ausfchlieiglich bem llmichlagsverkehr von Der @iienbahn in 2eichterfahr5euge ober Cöchuten.

®ie C5chiittrinne „

hängt in vier

5eilen, {0 mg

i0m0hl ihr not=

beres, als auch

ihr hinteres (Snbe

ben jeweiligen

maiieriiiinben

unb %0rbhöhen

Der $ahr5euge

Entipred)enb ein:

geitellt werben

kann. Sie Sei;

itxmgsiübigkeit

beträgt 12 bis 15

äßflgen in Der

*otunbe. ®ie me:

thaniichen (€in= „ . ‘

“d)mngen aum iibb.194. Rohlenheber beim %unkern eines Schiffes.

«Bambum lmb {eine ‘Banien. 2.9.3anb. 3
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91bb.195._ ®etreibeheber.

fchnellen Q3unkern ber Gödjiffe finb in le5ter 3eit weiterentwideelt worben. Sie bisher hierfür

gebauten Kohlenheber (leb.194) oerfchiebener %auart, bei benen Die Kohle entweber aus einem

befonberen Sleichter mittels ®reifer ben %unkern angeführt ober Die Kohle aus Dem Kohlen=

heberfchiff felbft in geeigneter iBeife gehoben unb Durch Qiohre ben Q3unkern angebracht wirb,

finb noch im 3uftanbe bes Q3erfuches uni) QSergleiches.

311m £öfchen unb 53aben von ®etreibe uni) ähnlichen körnigen ©toffen wurben mannig=

fache Q3erfuche angeftellt, um ben Daß (But oerteuernben .Sjanbbetrieb 311 befeitigen. Sie Sleiftung

ber Q3echerheber beträgt bis 4001/6tb. 11m gewiffe Stachteile biefer 55eber 511 oermeiben, ift

man mehr unb mehr 511 ben fchwimmenben (Betreibehebern mit Sluftbruck (leb.195) über:

gegangen. E9iefe finb in Der banbhabung uni) irn Qietrieb berartig einfach uni) für Die ‘erbeiter

gefiinber in Der fl3ebienung, hai; fie trog be5 fünf5ehn= bi5 acht5ehnmal höheren Kraftoerbrauche5

(gegenüber ben Q3echerhebern) heute faft allein Das 3elb beherrfchen. S)ie ®etreibehebergefellfdwfi

befißt oier5ehn fehwimmenbe (Betreibeheber nach ber 23auart ®udrhams, mit einer 2eiftung von

140 bis 1501/6tb.; besgleichen Die Sjamburg=‘llmerika ilinie Drei C5tiicl1.

2. %erforgung bes ©afengebietes mit elektrifchem Cötrom.

®ipl.=5ng. D. Qßunbram.

Sie Q3erforgung ber Kaibetriebe mit elektrifchem Kraftftrom begann vor etwa 20 5ahrem

8ichtftrom fiir Kaianlagen Dagegen wurbe fchon einige $ahre früher in eigenen kleineren S!i£h*=

werben er5eugt. ®as erfte größere Kailzraftwerle war Das am D’Göwalbkai, Das etwa 20 größere

Kaifchuppen mit über“230 elektrifchen Kränen uni) eine ‘.)ieihe fonftiger ®tromoerbraucher im

öftlichen .Sjafenteil 511 oerforgen hat. 9115 Kraftwerk ift mit 4 Keffeln 311 197 qm unb 1 Kefiel

311 300 qm 35ei5fliiche ausgerüftet; fün1tliche Keffel finb rnit überhit3ern oerfehen. Sie elel1trifff)e

Kraft wirb Durch vier $ampfbnnamo5 non ie 100,100‚225 uni) 325 KW uni) eine ®anwf
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leb.196. Kraftwerk auf Rubwärber.

turbobnnamo nun 600 KW. er5eugt. {Die Rraftbetriebe werben mit 550 230[t‚ Die ®d)uppen=

beleucbtung ebenfalls mit 550 Q301t, alle anbern Slicbtanfcbliiffe mit 2 X 220 2301t gefpeift. Sie

‘31romart tft ©Ieicbftrom, weil biefer für .5ehe5eugbetrieb bislang unübertroffen ift, fowobl wegen

Der wirtfchaftlicheu Qtegelbarkeit, als auch wegen ber möglichkeit, Durch 6ammlerbatterien Die

3töfse eines folcben Q3etriebes 511 puffern unb einen einfachen 6dmellerfa3 uni) eine ‘21uf=

ineid)erung au gewährleiften. 59a5 Kraftwerk am 9’6walb'kai befit5t eine ‘.Bufferbatterie von

350 iBolt 740 A.=®tunben unb eine Stichtbatterie von 2 x 220 iBolt 470 A.=®tunben.

Gin weiteres Rraftwerk befinbet ficb auf Rubwärber (leb.196) unb bient bauptfächlicb Dem

Raibetrieb ber ©amburg=fllmerika 2inie. ®er ®Ieicbftrom with bei einer Rraftfpannung von

H0 unb einer Slidytfpannung von 2 x 220 2301t in getrennten Siegen verteilt. ©urd; Die QBabl

Der Cöpannungen ift hier Die 9)töglicbkeit gegeben,

"“ ffhmad)em 23etrieb beibe 9ieße 5ufammenfcbalten

511 können, um weniger 9Jiafchinen im Rraftwerk

Iauf?“ [offen 311 miiffen. $)as Kraftwerk enthält

1_ gleichartige S9ampfbnnamos 511 je 350 KW. uni)

eine ®ampfturbobnnamo 511 500 KW. (leb. 197.)

3?! ®ümpf wirb in fechs Qßafferrobrbampfkeffeln

mit ie 337 qm 35eiafläcbe bei 11 Qltm. er5eugt
uni) überbi3t.

Sur ‘21uffpeid;erung bient eine ‘Bufferbatterie

rum 1000 A.—©tunben uni) eine Sichtbatterie non

al0 A.—©tunben. ®as $erforgungsgebiet biefes

Rrüfiwerhs erftreckt fid) auf runb 180 elektrifcbe

 

 

 



.85amburg unb feine %auten.

  

Kräne, auf neun grof3e Kaifchuppen mit Den nötigen

Q3etriebs= uni) 23erwaltungsräumen unb nerfchiebene

ftaatliche ‘!Inlagen.

913ährenb biefe beiben Kaikraftwerke Die .Sjafen=

anlagen Des füblichen (Elbufets mit elekttifchem C5trom

nerforgen, finb bie Kaianlagen Des nörblichen Glbufers

an bus 9te3 bet hamburgifchen (Elektri5itiitswerlee an:

gefehloffen, has Kraftfan mit 550 230lt‚ 2ichtftrnm

aber mit 2 x 110 51301t abgibt; non biefem 91e13 werben

etwa 120 elektrifche Kräne unb 6 Kaifchuppen mit

> elektrifcher @nergie nerfehen, baau eine ‘.Reihe von iBe=

%lbb. 198. ®iefel=$nnamos im Kraftwerk triebs= unb $emaltungggebäuben,

6t°‘"“"“°“° Qlufger biefen elektrifchen Kaikraftwerken befteht noch

eine ©ampfleraftgentrale für etwa 40 ©ampfleräne am %lfialtai. Sticht angefchloffen an Das

9te3 ber hamburgifchen Gilektrigitütswerke finb, obwohl auf Dem nörblichen @lbufer liegenb,

bie ausgebehnten 6peicheranlagen ber ©amburger $reihafen=2agerhaus=®efellfehaft. Sie

werben von einem eigenen Kraftwerk (f. leb. 126), Das in Der 9Jiitte bes ©anbtorleais liegt,

‘ mit ®ruclewaffer (50 ‘2ltm.) unb

%
l
?

 

 

elektrifcher Kraft (220 %olt) ner:

forgt. Sm Keffelhaus fin?) neun

(Somwallkeffel mit 1410 qm

©ei5fläche untergebracht. £Die

Kohlen3ufuhr von ber ©trafge

nnb vom ‘Eg'leét gefchieht Durch

eine meehanifche %örbereinridy

tung. Sn bern Durch eine @trafae

vom Keffelhaus getrennten 9)la=

{ fchinenhaufe finb folgenbe &)le

_, „ _ f, „,.‚114„_‚_„ fehinenfüße untergebracht: 1.5ur

leb.199. Kraftwerk 913altershnf. 9mckmuiiereröeugung vier

®ampfmafchinen 311 ie 100 PS.,

ftarr gekuppelt mit ®ifferential=Kolbenhochbruekpumpen, ba5u fünf St)mckwaffer=‘lllekumulatoren;

2. am @lektri5itätser3eugung je zwei ®ampfbnnamos 511 500 P. S., eine 511 900 P. S., eine €Diefel=

SDrmamo au 250 uni) eine 511 500 PS., ba3u eine} ‘llkkumulatorenbatterie von 1000 A.a€5tunben

Kapc13ität. {Der elektrifche $eil biefes Kraftwerkes with Durch ein kleines unterwetli im

®peicherbloda U (f.‘llbb.l2ö) unterftii3t, Die eine 23atterie

von 3000 A.—®tunben unb eine ®asbnnamo von 206 PS.

enthält.

leweichenb von vorbenannten Kraftwerken bient ein

weiteres, auf ©teinwärber belegenes Kraftwerk nicht bem

Kai= unb ©peicherbetriebe, fonbern nnr5ugsweife bem

Sicht= unb Kraftbebürfnis bes @Ibtunnels, Doch werben

von Der überfchüffigen Kraft auch Die unmittelbar mit Dem

Sunnel 5afarnrnenhängenben anlagen ber ©t.=‘paulb

ßanbungsbriicken unb ferner einige 3nbuftriebetn'ebe all?

2 ‚. 6teinwärber unb Dem Kleinen ®rasbrook mit ©trnm DW

915b.200_ ®iefel=®gnumos im gmhmerk forgt. S9ie Kraft with für 'Die nahegelegenen ©tromn€lf

QBaltershof. braucher (Glbtunnel unb 6t.:‘ßauli=2anbungsbrücken) mit
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440 Eßolt Rraft= unb 2 x 220 QSolt 2id)tgleichftrom verteilt; Die entlegeneren 3nbuftriebetriebe

erhalten Durch ein .?)ochfpannungsfreileitungsneß ®rehftrom von 50 <Berioben bei 6000, bzw.

220 fläolt. €9ie Rrafter5eugung gefrhieht Durch Drei E9iefelbnnamos von je 135 KW. (Söleich=

ftrora. (leb. 198.) @ine ‘}3ufferbatterie von 440 Qiolt 518 A.-Cötunben forgt nebft einer kleinen

Qlusgleichmafrhine fiir 2lufnahme {Der im Qunnelaufaugbetrieb oorkommenben ftarken 23elaftungs=

ftöf3e. E9ie überfchiiffige (ßleichftromkraft wirb Durch 9fiotorgeneratoren in S)rehftrom von

0000 Q$olt oerwanbelt. (Es ift ie3t Das 6000=23olt=91e3 Des .R‘raftwerkes 6teinwärber mit

Dem 6000=230It=91e3 eines

neuen ®afenlrraftwerks auf

iBaltershof aufammenge=

fchloffen, Damit von Diefen

beiben ®auptpunkten ner:

eint Die oerfchiebenen .Sjafen=

betriebe oerforgt werben

können. ®as Kraftwerk

ißaltershof (2lbb. 199) ift

mit ie 2 ©iefel=€0rehftrom=

er5eugern von 585 K.V. A.

(‘!lbb. 200) unb ie 5wei von

855 K.V. A. mit einer (Er=;

äeugerfpannung von 6000 ' -1

T>olt ausgeftattet. um für emo. 201. Rabelhaus am Röhlbranb.

2lntriebe auf Qßaltershof

(6ehleufen, Rräne u. bgl.) auch Den hierfür oorteilhafteren (Bleichftronr sur Q3erfügung an haben,

iinb 3wei 9Jiotorgeneratoren non ie 150 KW. aufgeftellt, Die parallel mit einer ‘Bufferbatterie

von 518 A.=®tunben 550 SBolt ®leichftrom abgeben können.

®as 8eitungsnete, für Die 23erteilung unb €}ortleitung Des hochgefpannten ®rehftromes ift

Durchgängig in %reileitung auf eifernen (ßitterrnaften ausgeführt. 9iur bei Rreug‚ungen non

Rlufgläufen mußten unterwafferkabel gelegt werben. 53er übergang non $reileitung auf Rahel

ift äum ®chu3e gegen überfpannungen ausreichenb mit lefchalt= unb ©i®erheitsoorri®tungen

U9ff?hen. SBei Der Rreu5ung Des Röhlbranbs finb biefe @inrichtungen in zwei turmartigen

(bebiiuben untergebracht. (leb. 201.)

 

 

 

8. %ermnelbeanlagen irn 53afen.

®ipl.=3ng. £). Q)3unbram.

20ie ältefte %ernmelbeanlage ift Der 3eitball auf Dem $urm Des Raifpeichers A (f. leb. 126)

nm Raiferhöft: (iin ®egeltuchball von etwa 1,5m im S)urchmeffer fällt genau um 1 llhr nach:

mittags, entfprechenb Dem 9)?ittage Des ®reenwicher 2iingenlrreifes, an einer 5 m hohen Götange

b?r}1b, nachbem er 10 9)?inuten vorher in Die .Sjöhe gewunben worben ift. E9ie Qluslöfung

Ü_\eies 3eitballes erfolgt auf elektromagnetifchern QBege von Der 3eithauptftelle Der .Sjamburger

oternwarte aus. 59a Der 3eitball nur bei C£age 5u fehen unb aufgerbern non QBinb unb

il}etter fehr beeinflußt ift, fo wurben in Der legten .5älfte Des oerfloffenen 3ahr5ehnts elektrifche

5%ldltöeitfignale eingeführt. Qluf Dem Qilelrumulatorenturm Des .Qraftwerles Ruhwiirber

0.91bb. 196) unb Dem llhrturm Der 6t.=ü$auli£anbungsbriicken (f. leb.118) finb 2aternen

beiünberer am mit elektrifchen ®liihlampen bergeftalt angebracht, baf3 beim EBrennen Der (ßlühz

In{tiven bei einer ®ichtweite von etwa 2 km überall im llmkreife basfelbe 2euchtbilb entfteht.

31916 ®Iühlampen werben Durch $ernfchalter unter iBermittlung von Qluslöfeoorrid7tungen
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von je einer in Der 9iiihe aufgeftellten 91ormaluhr immer 5 9)iinuten vor 6 unD nor 12 llhr

oormittags unD nachmittags eingefchaltet, unD genau um 6 unD 12 llhr mitteleuropiiifcher

Seit oerlöfchen fie. ‘Die Normaluhren werDen ihrerfeits wieDerum non Der 3eithauptftelle Der

Sjamburger 6ternwarte auf gleiche Seit gehalten.

Sum {femmelben non $euerliirm Dient auf Dem $urm Der ©t.=‘ßauli=ßanDungsbriicken eine

%euerglocke, Die Durch einen (Elektromotor unter 3wifchenfchaltung einer 91uslöfeoorrichtung

von Der cSenerwache II (%Dmiralitätftrafge) aus über eine is'ernleitung eingefchaltet wirD. S)em=

felben 3weclee Dient eine $euerglocke auf Dem Surm Des Raifpeichers A, Die Dort non Dem

an 8rt unD C5telle wachthabenben C{s"'euerwehrmann betätigt wirD.

‘Zluf3er Diefen %ernmelbeanlagen Dient 5ur Startnichteniibermittlung im %ereiche Des 35afens

noch ein weitoer3weigtes ftaatseigenes %”ernfprechnet; mit mehreren $ermittlungsämtern, an Das

Die ©prechftellen Der 23auoerwaltung, Der Rainerwaltung, Der Rraftwerke, Der 23erfchübebahn=

höfe u. a. angefchloffen finD. ®aneben Dient noch Den 3wecken Der ®efunbheitspoli5ei auf Den

6t.=‘ßauli=ßanbungsbriicleen eine %"ernfchreibeanlage unD für Die öffentliche ©icherheit ein Unfall:

melDer mit elektrifchem 9iotfcheinwerfer z,um leleuchten Der QBafferfläche währenb Der ®unkelheit.

®afenbahnen.

EDipl.=3ng. R. Q3aritfch unD ®r.=3ng. 513. $hele.

iimtliche 35afenbahnen finD vom hamburgifchen (5taat erbaut; als erfte wurDe im

Sahre 1866 Der ‘llnfchluf; Des ©anDtorkais an Den 23erliner 25ahnhof hergeftellt. Sn

Den Sahren 1869 bis 1874 wurDen Raifer=, ®almann=, Sjiibener= unD ©tranDhai

fowohl an Den %erliner, als auch an Den Q3enloer Sßahnhof angefchloffen. {Das QBagenoanen unD

Das 3ufammenftellen Der ©üter5iige für Die eingelnen <£»erltehrsftreclren Der oerfchiebenen (Eifenbahn=

gefellfchaften gefchah anfangs an Den Rais felbft, fpäter auf Dem ‘Rangierbahnhof EEeerhof am

$rooktorkai. 1880 erfolgte Der ®Ieisanfchlufi Des ‘ßetroleumhafens auf Dem füDlichen Gilbufer

anDie Q3enloer 23ahn.

2lus ‘Zlnlaf3 Des anfchluffes .Sjamburgs an Das Deutfche 3ollgebiet wurben Die .85afenbahnen

wefentlich erweitert, inDem für Den rechtselbifchen übergabeoerkehr 5wifchen Dem 8reihafen unD

Dem 3ollinlanD Der ‘.Rangierbahnhof 23ersmannlzai, für Die Iinlrselbifchen 9lnlagen Der

‘Rangierbahnhof StieDernfelb — heute .Sjamburg=©iib genannt — gefchaffen wurDe. QBaren

früher Q3etrieb unD unterhaltung Den beteiligten (Eifenbahnoerwaltungen übertragen worDen, SD

wirD fett ihrer 23erftaatlichung unD nach £Bollenbung Des 30llanfchluffes Der EBetrieb Durch Die

hamburgifche Rainerwaltung gemäß Dem Rairegulatio vom 15. ‘lluguft 1888 geleitet. Si)ur6fi

23ertrag vom 22./27. ®e5ember 1888 wurDe Der ‘llnfchluf3 Der rechts= unD Der linkselbifchefl

hamburgifchen Rai= unD ®afengleife an Die ©leife Der Königlich ‘13reuf3ifchen ©taatseifenbahn=

verwaltung feftgelegt unD Die 2[usführung Des ‘3ahr= unD ‘.RangierDienftes auf Den hamburgifdjen

Rai= unD .85afengleifen Diefer 23erwaltung Durch Den ‘Iäertrag vom 28. 6eptember/5. 9ktober 1888

übertragen. £Die unterhaltung Der $afenbahnanlagen unD ihr weiterer <llusbau gefchieht auf

hamburgifche Roften Durch Die @ifenbahnbauinfpektion Der ®eletion fiir C5trom= unD ®afenball-

‘llm 1. 5anuar 1913 waren im ‘Sreihafen etwa 226 km ©leife oorhanDen, einfd7ließlich Der

‘Brioatanfchlüffe 238,5 km.

Sm 3ahre 1911 betrug Das ®ewicht Der mit Der @ifenbahn aus Dem 23innenlanbe an=

gekommenen 913aren 4,91932illionen Sonnen; mit %"luf3fchiffen wurDen herangebracht 2,91 9)iillionefl

$onnen. €Der €113ert Der mit Der Gifenbahn eingeführten QBarenmengen belief fid) auf 2340

93?illionen 93iark, Derienige Der im 9berelbeoerkehr in $alfahrt eingeführten %arenmengefl


